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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 92 . Donnerstag , den 2 . April 1829 .

Baden . — Bakcrn . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien - — Italien . (Kirchenstaat . ) — Niederlande . —
Oestrcich- — Preußen . — Polen . — Spanien . — Nachrichten vom Kricgsschauplaze . — Griechenland . — Amerika.

Baden .
Karlsruhe , den so . März . Mit angemessener

Würde ist heute in der hiesigen katholischen Kirche die
Gedäcktnißfcier Sr . Heiligkeit des Papstes Leo XU . be¬
gangen worden . Der geistliche Rath , Stadtpfarrer Kirch ,
der die Rede hielt , gedachte vorzüglich auch der dankbaren
Verpflichtungen , welche für die Bewohner der neuen
rheinischen Kirchenprovinz aus der wohlwollenden und
weifen Regierung jenes Oberhirten insbesondere her -
vvrgegangen sind , und die Seinem Andenken bei uns einen
dauernden Rubin sichern . DaS Requiem von Mozart ,
durch die Mitglieder des Großherzogl . Orchesters trefflich
ausgcführt , schloß die kirchliche Feier , welcher eine zahl¬
reiche Versammlung , in frommen Gefühlen , beiwohnte .
— In allen katholischen Kirchen des Landes ist auf 4
Wochen das herkömmliche Lrauergelaute angeordnet .

B a i e r n .
Am 2 Y . März wurde im großen Hoftheater zu Mün¬

chen Webers Oberon zum erstenmal aufgeführt . —
H . Eßlair geht nächstens nach Wien und gibt dort Gast¬
rollen , und Dem . Schechner will in Paris gastiren .

— Das von dem Schneidermeister Hrn . I . B . Nie¬
dergesees zu Augsburg dem polytechnischen Vereine des
OberdvnaukreiseS vorgclegte Modell einer Zufchneid -
Maschine von eigner Erfindung , mittelst welcher in
einer Stunde Loo Röcke oder boo Paar Beinkleider , so
wie 1800 Paar Kamaschen oder Westen zugeschnitten
werden können , hatte sich des Wohlgefallens deS prüfen¬
den Vereins - Ausschusses zu erfreuen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 50 . März . Ihre kbnigl . Hoh .

die Frau Herzogin von Clären « haben geruht , dem
hier lebenden bekannten Schriftsteller , Hrn . Legations¬
rath Döring , zum Beweise höchster Zufriedenheit mit der
Ihnen gewidmeten Novelle Sonnenberg , einen gol¬
denen Ehrenpvkal mit den Namcnschiffern des Dichters
einhändigen zu lassen . Jene Novelle ist für die Bewoh¬
ner unserer Gegenden besonders interessant , da die Be¬
gebenheiten größtcntheils in Frankfurt g-Ä; . , im Taunus
lind am Rheine verfallen .

Frankreich .
Paris , den 24 . März .

Wir haben gestern gemeldet , daß die Universität
von Frankreich einen Preis von 10,000 Fr . für die Aus¬
arbeitung des zweckmäßigsten Lesehuchs zum Gebrauch

der Primärschulen ausgesezt hat . "Dieses Buch , sagt
der H . Minister des öffentliche » Unterrichts , soll einem
doppelten Zweck entsprechen : es soll bei den Kindern die
Lust zum Lesen , das Verlangen des Unterrichts erregen ;
es soll ausserdem ihre » Seelen , mit den Grnndsäzen der
Moral , die Anfangögründe der gewöhnlichen Kenntnisse
beibringen .

"Eine klare und bestimmte Erklärung der in die Sin ,
ne fallenden Naturbegebenheiten ; pünktliche und ganz
elementarische Begriffe über die Wissenschaften und Kün ,
sie , welche die ersten Bedürfnisse des Lebens berühren ;
zugleich weife Lehren , und mehr noch Beispiele fähig die
natürlichen Gefühle von Wohlwollen und alle edlen Nei¬
gungen zu entwickeln ; GcschichtSzüge , und insonderheit
Züge auS der heiligen Geschichte und aus der Nazivnal -
Geschichte : mit einem Worte , alles was den Verstand
aufklären und das Gefühl der Pflicht stärken kann , al¬
les was Gottes - und Mensclien - Liebe , Ergebenheit für
die erlauchte Familie , deren Schicksale mit jenen Frank¬
reichs unzertrennlich verbunden sind , Anhänglichkeit an
das Vaterland und seine Institutionen einflvßen kann :
dieß soll vorzüglich in dieses erste Buch der Primarschu¬
len hineinkommen . Uebrigens will die Universität den
Verfassern keine strengen Glänzen verschreiben , sondern
ihnen blos Fingerzeige geben .

"Die Bewerber um den Preis werden den Plan wäh ,
len , der ihnen der passendste scheint ."Es liegt viel daran , daß das Werk interessant fty ,
ohne romanhaft zu scyn ; daß es die Neugierde reize ,
ohne die Beurtheilungskraft zu verderben , und die Ein «
bildungSkraft irre zu führen ; die Form der Aufsäze muß
mannichfaltig , angenehm , anziehend seyn ; der Styl
klar , einfach , ausdrucksvoll ; der Verfasser muß nicht
sichtbar feyn , und der Meister sich verbergen ."Die Preisbewcrber werden nicht vergessen , daß sie für
Kinder schreiben , wovon die meisten den Dörfern ange -
hören . Sie werden keine Gelegenheit entwischen lassen ,die abgeschmackten und oft unglückbringenden Vorurkheile
zu bekämpfen , welche , troz den vereinten Rathschlaam
der Vernunft und der Religion , noch an vielen Orten
herrschen .

"Die Absicht der Universität ist , daß in den Schulen ,
auf die Lesung dieses ersten Buches , das Lesen der be¬
sonder » Abhandlungen über die verschiedenen Kenntnisse
folge , die in den Kreis des Primär -Unterrichts gehören .
Dieses Buch muß also dergestalt ausgearbeitet scyn , daß
es dm bksondern Abhandlungen zur Einleitung dient .
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"Man wird von den Kindern nicht verlangen , daß

sie das Kurrent - Lesebuch auswendig lernen ; es soll aber
in allen Primärschulen und von allen Schülern gelesen
und wieder gelesen werden : es werden daher nvthwen -
diger Weise viele Sachen in ihrem Gedächtnisse bleiben ;
sie werden darin unauslöschlich bleiben , wie alle Ein¬
drücke ihres Alters , und einen großen Einfluß auf ihre
Gesinnungen , auf ihre Aufführung , auf ihre ganze Zu¬
kunft , auf die Zukunft der ganzen Gesellschaft beweisen.
Möge dieser Gedanke dem Gerste der Mitbewerber ge¬
genwärtig scyn : er wird Zweifels ohne in ihren Augen
eine dem Anscheine nach so niedere Arbeit erheben , und
sie werden die ganze Wichtigkeit begreifen , welche die
Universität darauf legt .

"Die Preisbewerber müssen ihre Manuskripte an den
Minister deS öffentlichen Unterrichts noch vor dem 1 .
Mai löZO einsenden , ohne ihre Namen bekannt zu ma¬
chen . Jedes Manuskript soll einen Denksprucb tragen ;
der Namen des Verfassers muß unter einen versiegelten
Umschlag gesezt werden , der dem Manuskript beigefügt
und worauf der nämliche Dcnkspruch wiederholt ist.

Das Werk soll einen Band von 12 bis 15 Druckbo¬
gen bilden , groß Duodezformat , Schrift klein Cicero.

— Das Journal du Puy - de Dome vom 25 . März
meldet : "Se . k . Hoh . der Herr Herzog von Orleans
hat das Schloß Randan , nach einem nur viertägigen
Aufenthalt , wieder verlassen . Man spricht von einer
Reise in die Schweiz , welche dieser Prinz zu machen Wil¬
lens seyn soll . «

— Das Wahl -Kollegium zu Marseille hat Hrn . Tho¬
mas zum Abgeordneten in die Deputirtenkammer er¬
nannt .

— H . Duplan , Verfasser der die Wiederherstellung
der Nazionalgarde betreffenden und durch Hrn . vonSal -
verte bei der Kammer cingercichten Bittschrift ist wegen
deren Herausgabe in den Buchhandel in gerichtliche Unter¬
suchung gezogen, und zugleich ist die Beschlagnahme aller
Exemplare bicser Bittschrift verfügt worden .

Großbritannien .

London , den 2ö . März . Die Großbotschafler Frank¬
reichs und Großbritanniens werden demnächst nach Kon¬
stantinopel zurückkehren , da der Kaiser von Rußland ein -
willigte , daß die Repräsentanten dieser zwei Staaten , im
Namen der drei Mächte , die den Vollzug des Londoner
Vertrags betreffenden Unterhandlungen fortsczcn. Wir
hoffen , daß die Rückkehr der HH . Graf Guilleminot
und Stratford Cannmg nach Konstantinopel sich nicht auf
die griechische Frage beschränken werde . Zweifels ohne
werden sie die Pforte auch zu bewegen suchen , mitRuß -
land in Unterhandlungen sich einzulassen , zurBeilcgung
der Zwistigkeiten , die zwischen diesen zwei lcztcrn Mäch¬
ten bestehen. ( Courier .)

— Man liest in den Times : "Wir sind versichert,
daß der Ausgang der Sendung , womit der Kaiser von
Rußland den Grafen von Ma

'
tuscewitz beauftragt hatte ,

.befriedigend war , weil Se . kaiserl . M .^ einwilligt , daß

die auf den Vollzug des Londoner Vertrags bezüglichen
Unterhandlungen durch die Repräsentanten Frankreichs
und Englands , nn Namen der drei großen Mächte die
jenen Vertrag Unterzeichneten , zu Konstantinvpel fortge -
sezt werden .«

— Die Fregatte der Pelikan hat der Regierung De¬
peschen aus Malta , datirt vom 7 . März , überbracht ,
welche melden , daß die Pforte , ohne irgend einen Vor¬
behalt , den Verfügungen des Vertrags vom 6 . Juli
bcipflichtet.

— Zu Malta hieß es , nach Briefen vom l l . Febr . :
Admiral Malcolm habe ein Linienschiff nach Neapel ge¬
schickt , um die Botschafter Englands und Frankreichs
nach Konstantinopel oder in eine andere türkische Stadt
überzuführen .

— Mehrere Kaufleute in Gibraltar haben diesen Plaz
verlassen , um sich in Cadix niederzulassen , in Folge
der Ordonnanz Sr . kath . M . , welche Cadix zu einem
Freihafen macht .

— Der Londoner Courier vom 26 . März sagt : "Die
brasilianische Fregatte Jsabella wird demnächst aus Rio -
Janeiro erwartet . Auf dieser Fregatte wird die junge
Königin Dona Maria 1l - wahrscheinlich nach Brasilien
zurückkehrcn.

— Man hat in England kostbare Manuskripte von
der Hand des berühmten Loke entdeckt , deren Acchthcit
keinem Zweifel unterliegt . Es findet sich unter diesen
Papieren das Original -Manuskript des Versuchs über
den menschlichen Verstand . Das Uebrige sind Briefe
über Politik und Theologie .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 2 t . März . Die Rede , welche der Graf de
Celles , bei Ueberreichung seines Kreditivs als Botschafter
des Königs der Niederlande bei dem Conclave , an das h .
Kollegium gehalten hat , beantwortete der Kardinal Berkaz -
zoli . Nach einigen Danksagungen und Aeusscrungen über
die Größe des erlittenen Verlustes sagte er : "Der verstorbene
Leo XIl . wurde bis zum lezten Athemzuge seines Lebens vom
Geiste Gottes geleitet , in welchem allein man die wahre
Freiheit findet und war immer fest entschlossen , die hei¬
ligen Lehren der katholischen Kirche unbefleckt und die
kirchliche Disziplin unverändert zu erhalten , und indem
er sich immer des sanftesten und versohncndstcn Betragens
gegen Alle , besonders gegen Fürsten und ihre Minister
bediente , hat er durch die Thal gezeigt , daß sein Ver¬
mittelungssystem ihn niemals von den Pflichten seines apo¬
stolischen Amtes ableitete . Davon wird die Konvention ,
welche zwischen demselben und Sr . Majestät , Ihrem
Monarchen , abgeschlossen ward , immer einen ausgezeich¬
neten Beweis geben . Sehr trostreich sind uns die neue¬
sten Nachrichten , die uns der Prälat ( Monsignor Ca -
paccini ) gibt , welchen Leo Xll . theuren Andenkens nach
Brüssel sandte , um die so gut angefangene Unterneh¬
mung zu Ende zu führen : Nachrichten , aus welchen die



löbliche und für Se . Majestät glorreiche , den Wünschen
des verstorbenen Papstes ertherlte Verstimmung hervor¬
geht. Das heil . Kollegium hofft mit Grund , daß bei so
gut eingeleitctem Geschäfte , Se . Majestät überall den
Freudenruf ihrer katholischen Unterthanen vernehmen ,
und Ruhe und gesellige Eintracht in Ihren Staaten ge¬
nießen werde. ..

Se . Maj . der König von Baiern empfieng am 2 - ,
in der Wohnung des Barons v . Malzen , seines Ge¬
sandten , das diplomatische Korps , die Prälaten und den
hohen Adel von Rom , so wie auch einige der sich hier
aufhaltcuden Fremden . Der König nnterredcte sich mit
Allen mit der ihm eigenen Herablassung , und seine aus¬
gezeichnete Sprachkenntniß machte es Demselben möglich ,
sich mit beinahe Jedem in seiner Muttersprache zu unter¬
halten . Se . Maj . beobachten daS strengste Inkognito ,
und beschäftigen sich allein mit Besichtigung der Merk¬
würdigkeiten Noms . In diesen Tagen , heißt es , wird
Se . Maj . auch bei dem östreiclstschcn Botschafter speisen.

Der Kardinal Brancadoro ist angckommen . Auch
wird morgen die früher bezweifelte Ankunft des Kardi¬
nals Clcrmont - Tvnnerre erwartet , so wie auch die des
Kardinals Gravrna .

Man glaubt im Publikum noch immer , daß der
Kardinal Castiglioni gewählt werden wird . Einige nen¬
nen auch den Kardinal Gregorio oder den Kardinal
Bcnvenuti .

— Pariser Journale vom 29 . März melden : dieKar *
dinäle Pacca , Galcsfi , della Somaglia und Gregorio
seyen diejenigen , welche am meisten Hoffnung haben ,
die päpstliche Krone zu erhalten .

Niederlande .
Das vormalige Konvents -Mitglied Cavaignac ist

am 25 . März in der Nähe von Brüssel , wo er sich in
der lczten Zeit seines Lebens aufhielt , mit Tode abge¬
gangen . In dem Prozesse gegen Ludwig XVI . stimmte
er unbedingt für dessen Tod . Während der hundert Ta¬
ge war er Präfekt des Somme -Departements .

O e st r e i ch .
Wien , den 27 . März . Metalliques 97/, § ; Dank -

vktien 1093 .

Preussen .
Berlin , den 22 . März . Die ganze Aufmerksamkeit

deS Publikums tst jezt auf den nahen Wiederanfang der
Feindseligkeiten an derDonau gerichtet , undmanhört die
mannichfaltigsten Vermuthungen überden Plan des Feld¬
zugs äußern , der vielleicht das Schicksal des vttomani -
schen Reiches entscheidet. Natürlich vermag Niemand
die Absichten der russischen Feldherrn mit Gewißheit an¬
zugeben , und was darüber verlautet , ist auf Muthma -
ßungen , Erzählungen von Reisenden und Berichte auö
Polen gegründet . Hieraus scheint nun hervorzugehen ,
daß der Hauptangriff der Russen auf Rnstschuck undSi -
listria , und von diesen Punkten aus sodann aufSchum -

la gerichtet seyn dürfte , um von da aus dem Korps ,
welches von Varna aus operrren soll , später die Hand
zu reichen. Ein solches Manöuvre , behaupten die Ml «
litärö , würde bei guter Leitung den Feldzug schnell zu
Gunsten der russischen Waffen beendigen , denn sobald die
Türken aus ihren natürlichen Vertheidigungspunkten und
unzugänglichen Defileen sich verdrängt und in der Ebene
angegriffen sehen würden , wäre auch an keinen ernstli¬
chen Widerstand von ihrer Seite mehr zu denken. Allein
die Aufgabe ist nicht leicht , und kann nur durch die sorg¬
fältigste Vorbereitung und genaue Kvmbimrung derOpc -
rationcn gelöst werden . Kein Zeitverlust , gesicherte Zu¬
fuhren von Lebensmitteln , und Entfernung alles über¬
flüssigen Trains , sind die Hauptbedingungen , welche
Sachkenner dabei m Anschlag bringen , und für den
glücklichen Erfolg nothwendig erachten ; sie glauben , daß
alsdann als die nichtzu läugnendepersdnlicheTapferkeit der
Türken dennoch den richtigen Kombinationen der Strate¬
gie die Wage nicht werde halten können . Ist es daher ge¬
gründet , daß die russische Regierung große Magazine in
den Fürstenthümern errichtet hat , daß das Fuhr - und
Transportwesen sorgfältig genug organisirt ist, um keine
Stockung in der Verpflegung befürchten zu lassen , und
daß die zum Uebergang über Flüsse und Gebirgsschluch¬
ten erforderlichen Materialien unter starker Truppenbede¬
ckung nachgeführt werden , so kann man auch auf den
Gang der Operationen schließen. Die abgesonderten .
Korps , welche bedeutend verstärkt seyn sollen , dürften
auch Gelegenheit erhalten , thätig zu den Operationen der-
Hauptarmee mitzuwirken , besonders da sie in Gegenden
vorrücken werden , wo die Bewohner die Annäherung ,
der Russen mit Ungeduld erwarten , um mit ihnen ge --
meinschaftliche Sache zu machen .

Polen .
Warschau , den 2Z . März . Der Baron Rosen

General der Infanterie und Adjutant Sr . M . des Kai¬
sers , Kommandeur des lithauischen Armeekorps , ist am
2l . hier angekommen .

Spanien .
Madrid , den 16 . März . Die Gesellschaft , welche:

sich zur Errichtung von regelmäßigen EilwagemKursen -
auf allen unfern Hauptstraßen gebildet hat , sezte neuer¬
dings ihre Stationspreise herab . Sie hat auch eine
Taxe für das Essen und alle übrigen auf den Fahrten
nöthigen Ausgaben verabredet . Sämmtliche Wagender
Gesellschaft sind zierlich und bequem , ganz nach dem
neueren Geschmack der französischen und der niederländi¬
schen Eilwagen eingerichtet .

Nachrichten vom Kriegs sch auplaze .
Odessa , den io . März . Seit gestern geht hier das

Gerücht , daß ein russisches Truppcnkorps , dessen Stärke
von einigen auf 2ooo Mann , von andern hoher angege¬ben wird , bei Anchiali ( nördlich von Burgas ) eine Lan¬
dung bewerkstelliget habe , vermuthlich um die dortigen



Kästenbatterien oder Magazine zu zerstören , wie solches
bereits im vorigen Feldzüge von einem russischen Lan¬

dungskorps an einem noch südlicher gelegenen Punkte der
Westküste des schwarzen Meeres mit Erfolg ausgeführt
wurde . — Fast zu gleicher Zeit haben sich hier auch Ge¬
rüchte von ernsthaften Gefechten verbreitet , die in der Ge¬

gend von Varna statt gefunden haben sollen. Die Tür¬
ken , heißt es , hätten einen Angriff beabsichtiget ; dieß
sey jedoch durch aufgefangene Tataren dem dortigen Kom¬
mandanten , General Roth , verrathen worden , welcher
sich sogleich in Marsch gesezt habe , um den Feind zu em¬
pfangen ; eS sey dann zu blutigen Gefechten gekommen ,
worin beide Theile großen Verlust erlitten hätten .

( Allg . Ztg .)

Griechenland .

Nach Briefen aus Aegina vom 2ü . Febr . hatten die
Russen die den Aegyptieru in der Nähe von Candia ab¬

genommene Brigg und Korvette ( sh. Karlsr . Ztg . Nr .
82 u . 91 ) in den dortigen Hafen aufgebracht . Die Berichte
des Stratarchen Upsilanli meldeten ein in Lrvadien vor -
gefalleneS Gefecht , in dessen Folge die Türken neuerdings
anS dieser Provinz vertrieben worden wären .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)
Neu - Aork , den 9 - Februar . Unser bisheriger Ge¬

schäftsträger am niederländischen Hofe , Hr . Hughes , ist

zu unserm dortigen Gesandten erhoben worden . Als
Grund zu dieser Ernennung gibt man die Wichtigkeit
der Gränz -Angelegenheit an , in welcher der König der
Niederlande zum Schiedsrichter erbeten wurde . Dem
Hrn . Hughes soll von jezt an die ganze Leitung der die¬

sen Gegenstand betreffenden Unterhandlungen übertragen
worden seyn. Der zu entscheidende Fall bezieht sich auf
einen sehr fruchtbaren Strich Landes von nicht weniger
als 10,000 Quadratmeilen .

— Die zu Neu -Echota erscheinende Tscherokesische
Zeitung " Phönix , vom 22 . Okt . v . I . enthält einen

Bericht über die Verhandlungen der Gene ral - Ver -

s am m lun g der tscher 0 kesis ch en Nazi 0 n , welcher
mit der Botschaft der vorzüglichsten Oberhäupter anfängt .

Diese Botschaft beginnt folgendermaßen : "Mitbürger !

Indem wir uns ber dieser Gelegenheit an Euch wenden ,
können wir nicht umhin , der gütigen Vorsehung für
die mannichfaltigen Segnungen zu danken , mit denen

sie uns , als Nazion , beglückt hat . Obgleich wir Prü¬
fungen und Schwierigkeiten mancherlei Art zu überwin¬
den , und bisweilen unter den verderblichen Wirkungen
der Trunkenheit zu leiden hatten , so ist doch alle Aussicht
vorhanden , daß , unter weisen Gesezen , der immerzu¬
nehmende Einfluß der Zivilisation , der Moralität und
der Religion , uns und unfern Nachkommen eine glückli¬
che Zukunft sichern muß . An Eure Spize berufen von
einer freien Nazion , und unter dem Schuze von Privile¬
gien , welche die Konstitution Euch sichert , werden die

verschiedenen , Euch in der gegenwärtigen Sizung vor¬

zulegenden Gegenstände nothwendigerweise Eure größte
Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen . Die Organisation
der neuen Regierung , die Revision und Verbesserungen
der alter Geseze werden Eure crnstlichste Erwägung erfor¬
dern . Euren Einsichten kann eS nicht entgehen , daß die
Geseze kurz , deutlich und dem Zustande der Nazion an¬
gemessen seyn müssen. Das Rechts -System insbesondere
erheischt Eure reifliche Ueberlegung . Das Prozeß -Ver¬
fahren in den Gerichtshöfen muß frei von allen verwi¬
ckelten Formalitäten seyn . . An einer andern Stelle in
der Botschaft ist die Rede von Errichtung einer Nazivnal -
Akademle in Neu -Echota und von einer Bewilligung von
15 Quadratmeilen Land , um derselben ein bestimmtes
Einkommen zu sichern. Dann werden zunächst mehrere
Ansprüche Georgia ' s auf einen Theil des tscherokesischcn
Gebiets mit Unwillen verworfen . Auch geht auS der
Botschaft hervor , daß ein Theil der tscherokesischen Na¬
zion veranlaßt wurde , auszuwandern , und sich als
Kolonisten der Vereinigten Staaten am westlichen Theile
des Mississippi festzusezen , zu welchem Zwecke ein jeder
einzelne Indianer eine Flinte , eine wollene Decke , eine
stählerne Falle ( für Füchse rc .) , einen metallenen Kessel
und 5 Pfund Taback zum Geschenk erhält . — Am iZ .
Okt . hatte sich der in Folge der neuen Verfassung er¬
nannte Nazional -Ausschuß versammelt ; 2 Mitglieder
aus jedem der 8 Distrikte , welche das Gebiet der Lsche-
rokesen bilden , schritten zu den Verhandlungen des Ta¬
ges . John Roß und George Lowrey wurden für vier
Jahre zu Oberhäuptern der tscherokesischcn Nazion er¬
wählt . Am 15 . Okt . wurde der Nazional -Rath orzani -
sirt , und Gving Snake ( wandelnde Schlange ) zum
Sprecher ernannt . Die Zahl der Mitglieder desselben
besteht auS 24 Personen , von denen mehrere eben so son¬
derbare Namen haben , als der Sprecher , wie z . B . das
schlafende Kaninchen , der '

Spazierstock , die Schildkrö¬
te rc . — Die gedachte Zeitung enthält übrigens noch eine
Adresse Washington

'S an die tscherokesische Nazion vom
Jahre 1794 , und unter der Rubrik : "Auswärtige Nach¬
richten, , Auszüge aus englischen und Neuyorkcr Blät¬
tern , über die Türkei und Griechenland , über literari¬
sche Gegenstände , Bücheranzeigen , Rezensionen rc . , alles
gut ausgewählt . Zwei Ankündigungen schließen die dritte
Seite ; die vierte beginnt mit einem Gedichte und Aufsä-
zcn verschiedener Art . Die Zeitung ist gegen 19 Zoll lang
und 12 Zoll breit ; der Druck ist gut und korrekt.

— Im lezten Vierteljahre hat die Staats -Einnahme
gegen eine halbe Million Doll , mehr betragen , als sie vom
Sekretär der Scllazkammer im Voranschläge angegeben
worden war .

Frankfurt am Main , den 50 . März .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

> 50 fl. Lott . Loose bei S . Haber « en . und Goll u .
Söhne 1820 . . . 75 '4



Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . April Barometer Thenn . Hygr. Wind

M . 7 27 Z. I, ? L . 6,6 G . 64 G . SW .
M . 2 27 Z . 2,3 L . 8,7 G . 59 G . NW .
N . 10 27 Z. 4,0 L . 5,5 G. 60 G . NW .

Trüb mit etwas Regen und Graupeln .

PsychrometnscheDifferenzen : 1 .6 Gr . - 2 . 8 Gr . - 2 .2 Gr .

LiterarischeAuzei gen .

So eben ist erschienen , und in der Luckhardt ' schcn

Hosbnchhandluiig zu Kassel , so wie in den Groos ' scheu

Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg

zu haben :

Kleine Schulgeographie , insbesondere für Kurhessens
Volksschulen bearbeitet von C . Wiegand . 1828 .
8 . 7 Bogen . 27 kr.

Diese kleine Schrift , ein fruchtbarer Auszug aus dem

größeren Werke des Verfassers , der Erdbeschreibung von

Kurhesse» , ist besonders für die Volksschulen des Vater¬

landes bestimmt , und enthalt , mit Berücksichtigung der

neuesten statistischen Angaben über Größe und Volksmenge
eine vollständige Uebersicht des Kursürstcnthnms nach seinen

q. Provinzen und 22 Kreisen in gedrängter Kürze mit An¬

führung aller wichtigen Oerter , ausserdem aber nicht nur

einen kurzen Abriß von de » übrigen Ländern Deutschlands
und Staaten Europa ' s , sondern auch von den entfernten

Erdtheilen die wiffensavürdigsten Gegenstände aus der Erd¬

kunde mit sorgfältiger Rücksicht auf den Zweck des Buches .
Ein - Betrachtung der Erde nach ihrer natürlichen Beschaf¬

fenheit und nach ihren Verhältnissen als Weltkörper be¬

schließt dieses nüzliche Merkchen , welches auch wegen sei¬
nes billigen Preises , in keiner Landschule fehlen sollte .

Subscriptions - Anzeige .

Bibliothek kathol . Kanzel -Beredsamkeit
herausgegebcn von

v . A . Näß und v . N . Weiß .
Unter diesem Titel erscheint bei uns eine Sammlung

des Besten und Vorzüglichsten , was von der frühe¬
sten bis auf die neueste Zeit auf dem Felde der heiligen
Eloquenz geleistet worden . Die Leitung des Unternehmens
ist zwei Gelehrten anvertraut , deren Grundsaze zur Ge¬

nüge bekannt sind , und dem katholischen Publikum sichere
Bürgschaft für die Zweckmäßigkeit der Auswahl bieten . —

Es ist ihre Absicht das Beste zu liefern , was in allen
Zeiten und unter allen Völkern in diesem Fache der
Literatur besteht , und so unserm Zeitalter die Gelegenheit
zu verschaffen , jene ernste , kräftige und salbungsvolle Kan -

zelbcredsamkeit zu bewundern und zu benutzen , welche die

großen Redner aller Zeiten vom heil . Chrpsostomns bi -
auf den Bi sch off von Tropes so herrlich auszeichnet .

Im Laufe dieses Jahres erscheinen 4 Bände in gr . 8 .
auf schönem weißen Druckpapier , elegant cartonirt , jeder
Band von io Bogen mit 2 Bildnissen berühmter Kanzeh «
redner . — Der Preis eines Bandes ist 1 fl. 12 kr- und
gestatten wir sowohl als alle soliden Buchhandlungen
Sammler » bei 10 Exemplaren das Ute frei . Eine aus¬
führliche Anzeige mir Angabe des Inhalts des bereits er¬
schienenen ersten Bandes ist in allen Buchhandlungen zu
haben .

Jager ' sche
Buch - , Papier - u . Laiidkartenhandlmrg

in Frankfurt a . M .
Subscription wird angenommen in der Hofbuchhandlung

von G . Braun in Karlsruhe , so wie auch in dessen Hand¬
lung in Offenburg , und bei W . Wallis in Konstanz .

Bekanntmachung .
Es wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , baß,

von heute anfangend , die Briefpost nach Basel und auch die
Route bis Lörrach , täglich Mittags zwölf Uhr von hier
abgehe , und täglich Morgens von dahier ankommen werde.

Eben so geht täglich Mittags 12 Uhr die Briefpost nach
Bühl , Achern und Renchen ab , und kommt von da Mor¬
gens hier an .

Zugleich wird bemerkt , daß nunmehr, ebenfalls von heute
an , der Schalter des Oberpostamts - Bureaus von Morgens
acht Uhr bis Mittags zwölf einhalb Uhr , und von
Nachmittags zwei Uhr bis Abends acht Uhr zur Auf - und
Abgabe geöffnet sepn wird .

Karlsruhe, den 1 . April 182g.
Großherzoglickes Obcrposiamt .

v . Reinöhl .

A n küudrg l, rr g.
Die Haupt - Niederlage der so beliebten ganz
ächten Rahmkäse , snr Damen , Herren und

geehrte Publikum betreffend .
Da bereits wieder eine Hlarthie fette und geschmackvolle Maare

obiger Käse auf dem Lager habe , und dadurch den vielseitigen ,
und den Wünschen meiner Freunde vollkommen entsprechen kann
( indem ich für ganz ächte Maare bürge ) , so mache hiermit be¬
kannt , daß solche nicht nur für Stadt und Umgegend, sondern
fürs ganze In - und Ausland bei mir alle Tage zu haben sind.

Auch bemerke zugleich, uw allem Irrchum vorzubeuge», daß
diese Käse in 1/4 und 1/2 Zentner Rollen mit dem eingebrenn -
tcn Zeichen L . 6 . 8t . versehen sind .

Durlach , im April 182g .
Ernst Christoph St über .

Karlsruhe . sAnzcige . ^ Aechte frische Salami und
Braunschweiger - Würste sind cingctroffcn bet

C . A . Fellmeth .

Karlsruhe . sLogis . s In der langen Straße , Nr . 8S,
ist der mittlere Stock , bestehend in 4 Zimmern, Alkof , Küche-
Keller , Holzremise , Waschhaus , zu vermiethen , und kann ent¬
weder den 23 . April oder 2Z . Juli bezogen werden . Das Nä¬
here ist beim Hauseigenthümer , Handelsmann Aaron Levis ,
lange Straße Nr . 111 , zu erfragen .
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tzttknHach . sEntwenbeterHühncrhunb . j Am

» 6. d . M . ist Unterzeichnetem ein junger Hühnerhund entwen¬
det worden .

Beschreibung der Kennzeichen .
Der Hund ist 7 Monate alt , von großem Körperbau , er ist

weiß mit einem braunen Kopf und Ohren bis abwärts den Au¬
gen , das Manl über die Nase ist weiß , einen weißen Streifen
über den Kopf , welcher oben nicht ganz regulär gerade ist , die
Nase ist befleckt , an den vordern Läufen ist er etwas getigert ,
«uf dem Rücken ein brauner Placken , etwas weiter hinten , an¬
fangs der Ruthe , ein geringerer Placken , welcher sich auf der
linten Seite etwas mehr abwärts zieht als auf der rechten , die
Ruthe ist weiß und lang abgchaucn .

Wer diesen Hund entdeckt , wirdein gutes Trinkgeld erhalten .
Steinbach , den 29. Marz 1829 .

Förster Häberle .
Offenburg . siZurückgenvmmene Fahndung . ^

Die unterm Zr . Jan . d . I . gegen Johann Holzer von Dur¬
bach ausgeschriebene Fahndung wird hiermit wieder zurückge¬
nommen .

Offenburg, den 3o . Mär ; 1829.
Großherzogliches Oberamt.

Orff .

Freiburg . sFahndung . j Nach verlässigen Anzeigen
halt sich ein Genosse des so sehr berüchtigten Gauners und Raub¬
mörders Joseph Engler von Bernardzell, vulgo Aeschcn -Li -
selis - Sepplisbub , bald im Gioßherzogthum Baden , bald im El¬
saß auf.

Dieser nennt sich Klemens Römer oder Römer , vulgo
Menzli , stammt aus der inncrn Schweiz ab , und ist seiner
Profession ein Zainenmacher und Kesselflicker . Er besizt Reise-
urkundcn von der Kanzlei des Kantons Appenzell Jnnerrhodcn,
in welchen Namen und Wohnort re . verfälscht sind.

Dieser schr gefährliche Gauner soll 40 Jahre alt , vom auf¬
fallend kleiner Statur sepn , dunkle schon bereits grau werdende
Haare , einen großen Kopf , breites Gesicht , dann auf einer
Hand eine Narbe , und im Gesicht eine Schramme haben .

Seine Frau nennt sich Barbara Kaiser , sie ist von gro¬
ßer Statur , hat ein rothcs Gesicht , blondröthlichteHaarc , graue
Augen , schöne Zähne , und aussallend große Hände und Füße .

Sie führe» ein Mädchen von etwa zwölf Jahren und zwei
jüngere Knaben mit sich. ,Sämmtliche Polizeibehörden werden mit dem Ersuchen auf
diese Familie aufmersam gemacht, auf dieselbe fahnden , aus Be¬
treten anhalten, und sohin anher abliefcrn lassen zu wollen.

Frciburg , den 24 . März 1829.
Grvßherzogliche Zentral- Untcrsuchungskommission .

Manz .
Karlsruhe , s Forlen Stammholz - Verstcige -

rung . j Die Gemeinde Mörsch verkauft mit hoher Genehmi¬
gung mittelst öffentlicher Versteigerung aus ihren Waldungen
auf der obern Hardt nächsten Samstag , den 4 . April , früh
g Uhr ,

85 Stämme Forlen und
20 Klafter forlen Schciterholz .

Die Liebhaber wollen siel, gedachten Lag und Stunde bei dem
s. g. Blockhaus , oberhalb Bulach , einsinden .

Karlsruhe , den 3n. März 1829 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen,

v . Holzing .
Karlsruhe . sEichen K lo zho lz -V erst eig cru n g .ss

Dienstag , den 7. April , werden in dem Bruchhäuscr Gemeinds -
Wald , der s. g . Eschbrück ,

25 Stück eichene Klötze
öffentlich versteigert.

Die Liebhaber wollen sich vorgedachten Tag , früh g Uhr , in
dem Wirthshaus zum Grüncnbaum zu Bruchhausen einsinden ,

von wo aus solche in den nahe gelegenen Wald geführt wer¬
den sollen.

Karlsruhe , den So . März 1629.
Großherzogliches Forstamt Ettlingen,

v . Holzing .
Karlsruhe . sBuchcn Klafterholz - Versteige¬

rung , j Des genehmigten WirthschastSplancs pro 1628^29 zu¬
folge werben in den Burbacher Gemeindswaldungen bis Mitt¬
woch , den i 5 . April , früh 9 Uhr ,

200 Klafter buchen Scheiter - und
5 o - - Prügclholz

öffentlich versteigert.
Die Kauflustigen werden zu dieser Verhandlung mit dem Be¬

merken eingeladcn , daß die Zusammenkunft gedachten Tag und
Stunde in dem Wirthshaus zum Adler zu Bürbach sepe , von
wo aus solche in den Wald geleitet werden sollen.

Karlsruhe, den So . Marz 1829 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Hvlzing -
Karlsruhe . sBau - und Nuzholz - Der steig e-

rung .sj Donnerstag , den 9. April d . I - , Morgens 8 Uhr ,
werden im Berghauser Gcmeidswald

35 eichene Bau - und Nuzholzklötze ,
worunter mehrere zu Hollanderholz tauglich , sodann

12 Klafter Eichenholz und
100 dergleichen Wellen

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerer mit dem
Bemerken einladcn , daß sie sich zur obgcdachten Zeit zu Berg¬
hausen am Rathhaus einsinden können , und von dort aus zum
Vcrfleigerungsort in den Wald geleitet werden.

Karlsruhe, den 29 . März 1829.
Gwßherzoglickcs Forstamt.

Fischer .

Karlsruhe , sF 0 rlen Brennholz - Vcrstcige .-
rung - j Im Tcutsch -Neureuther Ichendwald, Eggensiciner
Forsts , werden Freitag , den 10 . Apnl d> I - , Morgens halb
6 Uhr ,

882 Klafter Forlcnholz
öffentlich versteigert ; wozu wir die Steigcriingslusiigen mit dem
Bemerken cinladen , daß sie sich zu obgcdachter Zeit am s. g .
Teutsch - Ncureuthcr Kühbrunncn auf der Lintcnheimer Allee zur
Versteigerung einsinden können .

Karlsruhe , den 29 . März 1629 .
großherzogliches Forstamt.

Fischer .

Karlsruhe . sWir thsha us - Verste, '
g - rung .sl Frei¬

tag , den ro . April d. I - , Nachmittags 3 Uhr , wird aus der
Vcrlaffenschaft des verstorbenen AlcranderwirthWicdtermann
dahier leztenmals , im Hause selbst , öffentlich versteigert : .

Das zur Erbsckaftsmaffe gehörige astockigc von Stein er¬
baute Haus , am Eck der Karls - und Amalienstraße , sammr
der ewigen Wirhschaftsgercchtigkcit , mit gewölbtem große »
Keller , großem Hos mit 2 Einfahrten und Stallungen zu
3 o Pferden .

Im obern Stock des Hauses befinden sied i 5 Zimmer , 1
Saal und 2 Küchen ; im untern aber >4 Zimmer , r große
Küche , Waschküche und 4 verschiedene Remisen.

Karlsruhe , den 3 i . März 1829 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat.

K e r l e r .

Mahlbcrg . sVersteigerung zu Rust . im Amte
Ettenheim . j Die Frciherrlick von Böcklir > schc Familie zu
Rust hat fick entschlossen , von den vorhandenen Effekten vtack -
stehendcs an den nntcngenannten Tagen einer öffentlichen Ver¬
steigerung , gegen gleich baare Bezahlung, ausseyen zu lassen ,
nämlich :
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Dcn 9 . April :

Schöne Meubles von verschiedenen Gattungen , und einiges
Bctiwerk rc.

Den 10 . April :
Einiges Gold und Silber , Uhren , Kleider und Uniformstücke .

Den 11 . April :
Schone Kupferstiche und Gewehre , Chaisen , Chaisengeschirr ,

Reitzeug .
Dcn iZ . April :

Line große Sammlung Musiralicn vorzüglicher Meister , einige
ausgezeichnete Bogcninstrumente , eine gute Bibliothek ,
worunter vortreffliche Werke stch befinden .

Dcn 14 . und i 5 . April :
Etwas Küchen - , Faß - und Bandgcschirrr , auch vieles Holz -

wcrk , z , B . Chalufielädcii , « Ire und gute Kasten , sonstiges
Schreinwcrk , Fenster rc.

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen , daß
wenn allenfalls an obigen Tagen die Versteigerung nicht ganz
beendigt werden könnte , damit den 21 . und 22 . April sortge -
fahrcn werden wird .

Mahlbcrg , den 28 . März 182g .
Aus Auftrag der Freih . von Vöcklinschcn Familie .

Großherzoglichts Amtsrcvisorat .
S z u h a n p .

Offenburg . fWald - Versieigerung .ss In Gefolge
hoher Ärcisdircltorial - Entschließung ist der Gemeinde Nieder -
chopfheim die Erlaubniß erthcilt worden , circa 28 Morgen
Wald , der Schlegelberg genannt , veräußern zu dürfen .

Wir haben zur Versteigerung dieses Waldes Termin aus
Mittwoch , de » 22 . April d . I, ,

f üh 8 Uhr , in dem Lindcnwirthshaus zu Niederschopfheim festge -
fezt ; wozu die Stcigerungsliebhabcr eingeladen werden .

Offenburg , den 23 . Marz 1829 .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Sinzheim . fWein - Versteigcrung .f Aus der Ver -
lassenschaftsmasse des zu Sinzheim nächst Baden verstorbenen
Skabsvogt Franz Link werden bis

Mittwoch , den 22 . April d . I . ,
Vor - und Nachmittags , nachbenaniitc Weinsorten gegen gleich
baare Bezahlung im Gasthause zum grünen Baum daselbst öf¬
fentlich versteigert werden :

5 c>o Oepmle 16281 ".
700 - 18261 ".
rau - 18270 .
180 - 1827k Niederländer .
220 - i825r .

6 » - 182SI ".
2Zo - ißaSr Niederländer .
120 - rötgr Niederländer .
120 - i8igr Klingclberger .
200 - 1822k Hambachcr .
36 - 1822k Ruppensberger Traminer .

_ 3 o - istaSr rc-thcr Affenthaler .
2646 Oehmle .

Sinzheim , den s6 . März 1629 .
Aus Auftrag ,

Link , zum grünen Baum .

Gengcnbach . sHaus - Verkauf . s Ein steinernes zwci -
stöckigtes Wohnhaus ist hier unter sehr annehmbare » Bedingun¬
gen aus freier Hand zu Eigentum zu verkaufen . Dasselbe um -
s»ßt ii geräumige Zimmer , worunter ein großer Saal, , zwei
sidöne große Zimmer mit Parquetdödcn find ; sodann zwei ge¬
räumige Küchen , eine große Waschbühne sammt Speicher , ei¬
nen gewölbten Keller zu 5 bis 6ooo Ohmen Wein , eine große
-Hdkzrennsc , eine stanz neue Scheuer und Stallung zu 8 Stück

Vieh ; sodann ein großes Waschhaus ; Alles wohl unterhalten .
Das Nähere ist hier in Nr . 90 zu erfahren .

Gengciibach , dcn 27 . März 1629 .
Mapr , geb . Bender .

Mannheim . fKaufs - Ancrbietcn . sj Man sucht ein
im Großherzogthum Baden liegendes Gut von ungefähr 1Z0 bis
220 Badischen Morgen angcbauten Landes , vorzüglich ein sol¬
ches , das nicht großentheils in Gefällen besteht , zu taufen . Die
Bestimmung des Kaufspreises würde sich nach dem Reinerträge
des Guts richten . Ls wird gebeten , die Briefe an Wilhelm
Ru eff in dem Hause der Freifrau von Herding zu Mann¬
heim zu adressiren .

Offen bürg . fWein - , Hefen - und Frucht - Ver¬
steig er ung . ss Dienstag , dcn 7 . April d . I . , Vormittags
10 Uhr , werden auf diesseitiger Domainenverwaltungskanzlei

25 Fuder Hof - und Gefällwein , 1826k Gewächs ,
9 - Heftn ,

60 Viertel Weizen und
100 - Korn

öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich los -
geschlagen , wozu man die Liebhaber cinladet .

Ossrnburg , den 27 . März 1829 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Brückner .
Emmendingen . fFrucht - und Wein - Versteige¬rn ng .s Freitag , den >c>. April d . I . , Vormittags n , Uhr ,werden bei diesseitiger Stelle

4oc > Sester Roggen ,
400 - Weizen ,
40a - Haber und
3 c>o Saum 16281" Gefällwein

gegen baare Bezahlung versteigert werden .
Emmciidingen , den 24 . März 1829 .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
H 0 p c r .

Bühl . fWcin - Versteigerung . f Montag , de» iZ .
April d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle ungefähr

öo Fuder 1828k Hof - und Gefällwein
einer Versteigerung ausgesezt .

Bühl , dcn 27 . März 162g .
Großherzogliche Domainenverwallung .

Häfelin .

Bretten . fH a us - V er stci ge ru ng .f In Folge amt¬
licher Verfügung vom 10 . März d . I . , Nr . 5,26 , wird das
Kantcnwirthshaus in Wössingen , bestehend in der Hälfte eines
andcrhalbstöckigten Hauses mit halber Scheuer und Stallung ,an der Straße von Brettcn nach Karlsruhe gelegen ,

Dienstag , den 14 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhaus in Wössingen öffent¬
lich versteigert .

Zugleich werden mehrere Güter mit versteigert .
Bretten , den 24 . März 1829 .

Großherzogliches Amtsrcvisorat .
Eccard .

Buchen . fGutS - Versteigerung , ss Das von der
verstorbenen Peter Gramlichs Wlttib von dem Helmstheimer¬
hof — Stabs Altheim — hinterlaffene Fürstl . Leining . Erb -
lcihhofgut , bestehend in

a ) einem zweistöckigten massiv von Stein gebauten Wohn¬
haus , sammt Scheuer und nöthiger Stallung und Haus -
gartcn ,

d ) 62 Morgen Aecker bester Lage ,
« ) 4 - Wiesen ,
ä ) i » Gärten und
0) rZ - Waldungen ,
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worauf Pn ; Unbedeutende Gült - und Zinslasten ruhen , muß
wegen seiner Unteilbarkeit und der Minderjährigkeit der Kinder
öffentlich versteigert werden .

Hier » , ist Tagfahrt anberaumt auf
den iZ . April l . I . , Mittags rUhr ,

i « Loco Helmstheim .
Die Liebhaber hierzu einladend , bemerkt man , baß sich die¬

selben über Zahlungsfähigkeit mit legalen Zeugnissen ausweifcn
müssen , und die übrigen Bedingungen inzwischen bei demOns -
vorstand zu Althcim cingesehen werden können .

Buchen , den 20 . März 1Ü29 .
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

W i n t h e r .
Karlsruhe . fMahlmühle - Versteigerung . j Die

zur Müller Fridrich B e u re n mü ll er ' schen Theilungsmaffe
zu Mühlburg gehörige Mahlmühle , bestehend in einem neuen ,
massiv von Stein errichteten zweistöckig « » Gebäude , drei Mahl¬
gängen , einem Schälgang , Stallungen , Holzremisc , zwei ge¬
wölbten Kellern , Hofraithenplaz , sammt dem dazu gehörigen
Gemüsgartcn , wird

Montag , den 4 . Mai l . I - , Nachmittags 2 Uhr ,
zu Mühl bürg in der Mühle selbst , der Erbtheilung wegen ,
öffentlich , mit Vorbehalt obcrvormundschaftlicher Genehmigung ,
versteigert ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken hiedurch cin -
geladen werden , daß die annehmbaren Zahlungs - und übrigen
Bedingungen bei der Steigerung werden verkündet , fremde Stei¬
gerer aber nur nach vorherigem Ausweis gültiger VermögcnS -
und Sittenzeugnisse zugelaffen werden .

Karlsruhe , den Zi . März 1829 .
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Rheinlän der .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Zur Richtigstellung

des Inventars über die Vcrlassenschaft weiland Ihrer Hoheit der
Frau Markgräfin Christiane Luise von Baden werden alle die¬
jenigen , welche an gedachte Verlaffenschaft irgend einen bis jczt
nicht liquidieren Rechtsanspruch zu haben vermeinen , hierdurch
aufgefordcrt , sich dcßfalls vor Ablauf des nächstfolgenden Mo¬
nats April , unter Vorlegung der etwaige » Beweisurkunden , bei
dem Kanzleidirektor B 0 hm dahier schriftlich zu melden .

Karlsruhe , den 28 . März 162g .
Ministerium des Großherzoglichcn Hauses .

Freiherr von Berste tt .
Karlsruhe . sG lä u bi g e r - A u ffo rd c ru >1 g . j Jost

Gerhard von Rintheim und dessen Ehefrau sind um Erlaub -
iriß zu ihrer vorhabcnden Auswanderung nach Nordamerika ein -
gekommen - Sie wurde ihnen ertheilt .

Demnach werden sämmtlichc Gläubiger der Jost Gcrhard -
schen Eheleute ausgcforderl , ihre an sie habenden Forderungen

Freitag , den 10 . April d . I . , früh 6 Uhr ,
hier bei Amt geltend zu machen , widrigenfalls die Gläubiger es
sich selbst zuzuschreiben haben , wenn die genannten Eheleute ab -
jiehcn , ohne an sie ihre Schuld berichtigt zu haben -

Karlsruhe , den 26 . März 182g .
Gioßherzogliches Landamt .

v . § ischer .
Veit . Schwab .

Freiburg . sVorladung . Z Jakob G an ter vonHin -
tersiraß , welcher bei der lezten Aushebung eine Aktivnummcr
erhielt , sich bisher aber nicht stellte , wird hicmit aufgcfordert ,

binnen 6 Wochen
sich zu sistiren , widrigenfalls die gesezliche Strafe gegen ihn er¬
kannt würde .

Freiburg , den 20 . März 1629 .
Großherzogliches Landamt .

Wetzel .

Durlach . fLrke n n t n > ß . H Joseph Schädle von
Stupfrich , Soldat bei Gioßhcrzogl . Linien -Jnfantcrie - Regimenk
Großhcrzog Nr . 1 , wird , da er auf diesseitige Vorladung vom
27 . Dezember v > I . innerhalb der festgcsezten Frist sich nicht ge¬
stellt Hot , seines Ortsbüigerrechts für verlustig crilört , der ge «
sczliche Dcrmögcnsabzug erkannt , und die weitere Untersuchung
gegen seine Person , im Bctretungefalle , Vorbehalten .

Durlach , den 2S . März 1629 .
Großherzoglicbcs Oberamt .

B a u m ü l l e r .
Ackern . fSt raf - Erke nn t » iß . k Wird der Deserteur

Florian Reif von Kappel , da er sich auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 27 . Dez . v . I . , Nr . 12,048 , nicht gestellt hat , in
die gesezliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , welche Strafe auf
den deninstigen Vcrmögcnsanfall nach den gcsezlichen Bestim »
mungcn von ihm erhoben werden soll .

Ackern , den 28 . März 1629 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

K e r n .
Vät . K u » s .

Ackern . sSt raf - Erkcnn tili ß . j Wird der Deserteur
Fabian Droll von Faubenbach , da er sich auf die diesseitige
Aufforderung vom 14 . Febr . I . I . , Nr . 2576 , in der bestimm -
ten Frist nickt gestellt hat^, in die gesezliche Geldstrafe von
1200 fl . verfällt , welche Strafe auf den dcieinsiigen Vcrmö -
gensanfall nach den gesezliche» Vcrmögensbcstimmungcn von ihm
erhoben werden soll .

Achern , den 28 . März 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Ä e r n .
Veit . Knns >

Offen bürg . sDienstan trage , sj Bei untcrzftchncter
Stelle werden auf 1 . August d . I . drei Theilungskommiilanats -
Bezirke erledigt , welche auf jenen Tag auch wieder andciweitbe -
sezt sevn müssen .

Diejenigen , als solche rczipirte , und im ganzen Geschäfts¬
kreise eines Lheilungslommiffärs schon mehrjährig geübte , auch
solide Herren Thcilungsscribenten , welche zu deren Ncbernahme
Lust tragen , mögen sich , unter Beilegung ihrer Aufnahms - ,
Befahigungs - und Sittenzcugnisse , in portofreiem Briefen an -
mcldc » . ^

Offenburg , den 26 . März 18 - 9 .
Großherzogliches AmtSrcvisorat .

Killp .

Dcrdingen . fEd i k t a l lad u ng . j Die Descendemen
des verstorbenen ponsionirten AmtsfchrcibcrS Oßwald haben die
Erbschaft orrm bonoücio logig ot inventarH angctrcten , und
gebeten , alle diejenigen , welche Ansprüche an die Verlaffenschaft
ihres rcsp . Vaters und Großvaters zu haben vermeinen , ftv cs
wegen eines Ansehens -Kontrakts , oder wegen geleisteter Bürg¬
schaft , oder aus einem andern RlchtSlittl , sub xraejuckreia
vorzuladen , ihre Ansprüche anzumcldcn und zu verfolgen .

Wenn nun diesem Gesuche statt gegeben worden ist , so wer¬
den alle dieMigcn , welche Ansprüche an die Verlaffenschaft de»
in Dcrdingen verstorbenen AmtsfchrcibcrS Oßwald zu haben
vermeinen , sep cs von einem Anlehcn her , oder wegen geleisteter
Bürgschaft , oder aus einem andern Rechtstitel , hiermit ausge¬
fordert , ihre Ansprüche vor dem Unterzeichneten Oberamtsgeiichte

binnen So Tage »
peremptorischer Frist an - und auszuführen , widrigenfalls sie
von der Masse ausgeschlossen werde » .

So beschlossen Maulbronn im Königl . Obcramtsgerichk , drfl
27 . März 1829 .

Oberamtsri
'
chter ,

Frhr . v . C a » H.

Verleger und Drucker : P . Macklo »
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